
 Die Gleichnisse vom Himmelreich Gottes
Das Gleichnis Selbstwach-sende Saat

 DervierfacheAcker Das Unkraut Die kostbarePerle Der Schatzim Acker DasSenfkorn DerSauerteig DasFischnetz
Quelle -Bibelstellen Mk 4, 26-29

Mt 13,1-9 +18-23Mk 4,1-9LK 8,4-8 Mt 13, 24-30 Mt 13, 45-46 Mt 13, 44
Mt 13, 31-32Mk 4, 30-32Lk 13, 18-19 Mt 13, 33LK 13, 20-21  Mt 13, 47-50Vergleich Das Himmelreich Gottes ist einer Person gleich Das Himmelreich Gottes ist einem Objekt gleich

gerichtet an Volk Volk Volk Volk Volk Volk Volk VolkVergleichs-Bezug Mensch Mensch Mensch Mensch Schatz Senfkorn Sauerteig Fischnetz

Gott richtet seinReich aufder Geber, derPfleger derGemeindennnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn

Ein Menschwirft Samenauf das Land.Er geht aufund wächst:Halm, Ähre,Weizen, dannkommt dieErnte

Ein Sämannsät gutenSamen aufden Acker.Einiges fälltauf den Weg,auf dasSteinige,unter dieDornen undalles hat keinLeben.Dasauf den Ackerfällt bringtFrucht30,60,100fach.

Ein Menschsät gutenSamen aufdas Feld.Nachtskommt derFeind und sätUnkraut.Beideswächst undwird bei derErnteaussortiert.Das Unkrautfürs Feuer,das Getreidefür denSpeicher.

EinKaufmannsucht Perlen,da findet ereinebesonderskostbarePerle,verkauft alles,was er hatund kauftdiese Perle.

Ein Menschentdeckteinen Schatzin einemAcker.Er verkauftalles, was erhat und kauftden Acker.

Ein kleinesSenfkornwird gesät,wächst heranund wird zueinem großenBaum. Darinnisten dieVögel desHimmels.

Eine Frauverbirgt denSauerteigunter einemhalbenZentnerMehl, bisdieser ganzdurchsäuertist.

EinFischnetzim Meer wirdvoll ans Ufergezogen.Die gutenFischewerdengesammelt,dieschlechtenweggewor-fen. Sowerden dieEngel amEnde derZeit dieGerechtenvon denBösentrennen.
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 DervierfacheAcker Das Unkraut Die kostbarePerle Der Schatzim Acker DasSenfkorn DerSauerteig DasFischnetz

auc-Unterrichtsmedien © 2019



Bedeutungnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn

Gott gibt denMenschendieser Weltsein Wort. Eswird aufgehenundMenschen indas ReichGottes führen.

Gott sät seinWort in dieseWelt. Aber dieVögel(Teufel)picken esvom Weg, dieharten Herzenlassen esverdorren,Reichtum undSorgenersticken es.Wer esaufnimmt undtut, der bringtviel Frucht.

GottesSamen sinddie KinderdesReiches. DerTeufel willdie Saatverderben,aber GottesEngel haltenam Ende derWelt Gerichtüber die böseFrucht undverbrennensie. DieanderenMenschenkommen inGottes Reich.

Gott gibtdurch JesusChristus amKreuz unddurch seineAuferstehungalles hin, waser hat, umMenschen zuerretten undin GottesReich zuführen.

Gott sieht indieser WeltdieMenschen,die zu ihmkommenwollen. Ergibt alles,was er hat,seinen Sohn,um sie zuretten.

Gottes Wortlässt in denMenschenneues Lebenwachsen unddieGemeindeentstehen.

Gottes Wortdurchdringtalle Bereichedes Lebensund bietetdenMenschenneues Lebenaus Gott an,um in dasReich Gotteszu kommen.

Gott hat einegroße Erntein dieserWelt. VieleMenschenkommen indas ReichGottes, dieanderenMenschengehen inGottesGericht überalles Böseam Ende derWelt.
Gott/Jesus regiert sein Reich nach seinen Maßstäben, über die die Bibel verschiedene Auskünfte gibt.

Gott, derHerrscher,handelt imGleichnis als:nnnnnnnnnn
Gott,der Schöpferund Geber ,

Gott,der Geber,derSuchende,der Richter

Gott,der Geber,derSuchende,der Richter

Gott,derSuchende,der Bezahlen

Gott,derSuchende,der Bezahler,BeschützerderGemeinde

Gott,der Geber,der Pflegerder Gemeinde

Gott,der Geber,der PflegerderGemeinde

Gott,der Geber,derSuchende,der RichterPosition im Reich Gott/Jesus ist der Regent im Reich. Die Gemeinde sind die Kinder des Reiches.
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